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Herren 1. Kreisklasse SÜD

TSV 1912/60 Bromskirchen V : TSV H. 1848 Frankenberg III 
Donnerstag, 18.04.2024, 20:00 Uhr

TSV 1912/60 Bromskirchen V und TSV H. 1848 Frankenberg 
III schenkten sich nichts

Freude herrschte am Donnerstagabend, als Detlev Holler nach ca. 2 Stunden den Matchball für den
TSV H. 1848 Frankenberg III im Spiel der Herren 1. Kreisklasse SÜD verwandelte. Hängende Köpfe
gab es dagegen beim TSV 1912/60 Bromskirchen V. Das Heimteam konnte im 17. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Einzel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung weist der TSV 1912/60 Bromskirchen V nun ein Punkteverhältnis von 1:33 in der
Tabelle auf, während der der TSV H. 1848 Frankenberg III 7:27 Punkte hat.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. In vier Sätzen verloren Rautenberg / Hustadt ihre Partie
gegen Pez / Wershoven. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegners Schilling / Holler mussten
Hofmann / Koch Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren. Nach
den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Einen Sieg holte anschließend Jörg Hofmann
beim 11:5, 13:11, 11:13, 11:5 gegen Wolfgang Pez. Zwischenzeitlich konnte Horst Koch zwar einen
Satz gewinnen, verlor am Nachbartisch die Partie gegen Nicole Wershoven aber trotzdem mit 1:3.
Wenig später ging es beim Stand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Martin
Rautenberg kam mit der Spielweise von Detlev Holler am Tisch wiederum gut zu Recht und musste
im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg.
Zwischenzeitlich konnte David Hustadt zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das Spiel gegen
Hans Schilling, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem mit 1:3. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TSV 1912/60 Bromskirchen V und des TSV H. 1848
Frankenberg III. Mit 3:1 hatte Jörg Hofmann im Einzel gegen Nicole Wershoven, das im Vorfeld als
auf Augenhöhe eingestuft werden konnte, indessen die Nase vorn. Kaum gefährdet war der 3:0-
Erfolg von Horst Koch gegen Wolfgang Pez. Mit diesem Sieg verbesserte Koch seine Bilanz auf 4:28
in dieser Saison. Beim 3:1-Erfolg von Martin Rautenberg gegen Hans Schilling ging nur Satz 1
verloren. Durch diesen Sieg liegt Rautenberg nun bei einer Saison-Bilanz von 4:24, während
Schilling nach diesem Einzel eine Statistik von 9:17 zu verbuchen hat. Im nun folgenden
entscheidenden Einzel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. David Hustadt verlor seine
Partie gegen Detlev Holler nach Sätzen mit 0:3. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils
nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Ein Punkt für jedes Team war
hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV 1912/60 Bromskirchen V tritt dabei geben den TSV Haine
1912/46 an, während es der TSV H. 1848 Frankenberg III mit dem TSV Halgehausen II zu tun
bekommt.

 Statistik:
 TSV 1912/60 Bromskirchen V

Doppel: Rautenberg / Hustadt 0:1, Hofmann / Koch 0:1 
Einzel: J. Hofmann 2:0, H. Koch 1:1, M. Rautenberg 2:0, D. Hustadt 0:2 
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 TSV H. 1848 Frankenberg III
Doppel: Pez / Wershoven 1:0, Schilling / Holler 1:0 
Einzel: N. Wershoven 1:1, W. Pez 0:2, H. Schilling 1:1, D. Holler 1:1


